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dıe bessernde Wirkung aber wurde HrC den überhandnehmenden Ver-
sorgungsgedanken und (damit zusammenhängend) durch die starke
ellung des els In den Urc die Inkorporationen begünstigten Klöstern
un Stiften hıntangehalten. In den mächl1g anschweilenden päpstlıchen
Provisionen wußten VOLT em dıe 1SCHOole ıhren Einfluß qut die Stellen-
beseizung steigern. In dem Gesagten Mas bereıts angedeutet se1InN, daß
die Arbeit nıcht sorglältig begründete Zahlen un Ergebnisse bringt,
sondern auch die treiıbenden Kräflfte der Entwicklung aqauizudecken sucht

Im zweıten Abschnitt erscheinen zunächst dıe Biıldungsanstalten, die
Stifts-, arr-., Kloster- un Hochschulen, ann der Biıldungsbetrieb In
seinen Abwandlungen, rIolgen un! Lücken Die Zahl der Al och-
chulen studıerenden erıker des Bıstums während des 14 un Jahr-
hunderts wIird qut 6000 geschätzt; 1E äng wenngleıch ul AUSs
anderen Bıstüuümern jener Zeıt hohe Studentenzahlen überliefert sınd
In iıhrem Ausmaße zweiılellos qauf das engste mıt den örtliıchen Gegeben-
heıten des stadtreichen Konstanzer Sprengels C: Überhaupt ist
be1 derartıgen Untersuchungen neben den recl.  ichen un allgemeın
kulturgeschichtlichen egr1ıfien PIirüunde, Bıldung, Sittlichkeit, Seelsorge
un: Reiorm immer auch das un die Landschait In echnung
ziehen. Sıttliıchkeit un Seelsorge werden weıteren SinneS
Uun: erweısen sıch mıl q{l ıhrem 1C un: Schatten eingeordnet In dıe
Strömungen un Zustände jenes Zeıtgeschehens überhaupt. In den
„Reformansätzen“” drückt SICh schon dıe mangelnde Durchschlags-
KT9a AU.:  n

Die Abhandlung 1€. gelegentlıch temperamentvolle Zuspitzungen.
e LEirgebnisse dürien nıcht ohne weıteres quft andere Bıstüumer über-
ragen werden. Im SaNzech aber lst S1e diıe aufschlußreichste elt, die
bıslang dieser rage vorlıegt. Vıncke

Laurenti1ıi Brund1s10, Ord Fr 11 Cap., Opera INMMa
Patrıbus Mın Cap. ProvincClae Venetae eXIu orıgınalı UNC

primum ın Ilucem 112 Vol Quadragesimale secundum,
Patavıi 1938 VII 605 Lire

Die Herausgabe der Gesamtwerke des h'l Laurentius VOLL Brindiısı
durch dıe Venezlanısche Provaınz des Kapuzınerordens schreıtet In regel-
mäßıiger W eıse iort un!: hält sıch methodisch wW1€e technısch qufi der
gleichen oöhe Mıt dem vorliıegenden Band begınnt die zweiıte el
der Fastenpredigten, das „Quadragesımale secundum “ er das „Qua_
dragesımale primum ” vgl ROom. Quartalschrift 1936, 201 Die and-
schrift, dıie den 'Text überliıefert hat, besteht 4US Bänden, VO  _ denen
der erstie mıiıt dem LFeste der Puriıficatio begınnt un!: der zweıte die Serie
mıt der Ferıa 111 post Pascha SC.  1e. dıese werden annn och
Predigten 1Ur dıe Feste des 0Se un: Marıä Verkündigung angefügt.
In dem Jetzt vorliegenden e1l finden sich zuerst lLexte VOILl dreı
redigten qufi das Lest des postels Matthıas; dann beginnt dıe Serie
des „Proprium de Tempore” mıt dem sechsten donntag ach EKpıphanıe
un iort mıiıt den Sonntagen Septuagesima, dexagesima, Quinqua-
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gesima; Von der Ferıa (ınerum ab sınd ann Tür jeden Jag der
40tägigen Fastenzeıit Predigten vorhanden; der eıl SC.  1e€. mıiıt der
Ferl1a ach dem zweıten Fastensonntag; in dem In TUC behindlıchen

Teıl wırd dıe Reıhenfolge fortgesetzt. Es ist bemerkenswert, daß sıch
TU jeden lag mehrere Predigttexte linden, gewöÖhnlıch ZWel oder drel,
bısweılen auch mehr (Tür den Aschermittwoch sechs verschiedene Pre-
dıgten). Der erste lext den einzelnen agen ıst äanger un austiührlich
entwickelt; die übrıgen lLexte kürzer un! öfter mıt gedanklıchem nhalt,
der quft den Jängeren LText zurückgeht, aber auch mıt vielen NCUCH

rwägungen un Ausführungen. Man sıeht, daß der Prediger VCI-
schıedene Entwürte 1ür besondere FKälle bereıt en wollte, un kannn
zugleıc. daraus schlıeßen, welche Bedeutung der Verkündigung der
christlichen W ahrheıten eılegte un mıt welchem lIier er für dıe
Predigttätigkeıit bereıt se1ın wollte Dıies erscheint aqals eiIn besonderer
Charakterzug In dem seelsorglichen ırken des eılıgen. Aus den Texten
sıeht INa weıter, mıt welchem Fleiß den Inhalt zusammenstellte und
eıne wıe umfangreiche kenntnis der eil1ıgen Schrift er dıe sich uch
Darlegungen dem hebräischen Text vorlinden) WI1€e der kırchlichen
Lauteratur ıhm dabel Gebote stand. So bleten dıe Predigten großen
Reichtum edanken, dıe aus verschıedenen Quellen fließen und
zugle1c die Originalıtät des Veriassers beleuchten Für dıie Geschichte
der Predigt 1 Bbegınn des Barockzeitalters bhaıeten diese Homlilien des

Laurentius wichtiges Mater1al un INa ann begreıfen, daß dieser
eıinen en Ruft als Kanzelredner he1 seinen Lebzeıten hat

Diıe Ausgabe erfolgt ach den erprobten Grundsätzen, w1ıe S1Ee he1l
en iIrüheren Bänden beiolgt wurden. Am an ıst be1ı jedem Abschnitt
eine kurze Inhaltsangabe geboten; In den Anmerkungen werden aqalle
Zitate nachgewı1esen un: bezüglıch der Bıbeltexte un: ihrer Varlanten,
weilch letztere AUS der Bıblıa Lovantenstis des Autors stammen, wırd der
Vulgatatex miıtgeteilt, ebenso abweıchende Interpunktion (vgl AA 53
dıe Stelle AaUusSs Luc. 4, Spirıtus Dominı IN quod unxıt
evangelızare pauper1ıbus, misıt contrıtos corde, dıe and-
chrılt der Interpunktion der Bıblıa Lovanıensis folgt). uch erläuternde
sachliche Hinwelse quti andere en sınd In en nmerkungen
gegeben So sınd dıe nötıgen Angaben Un Hinweise TÜr das Studium
der Predigten VO. lıterarıschen w1e VO theologıschen Standpunkt aUus
In der Pu  1ıkalıon vorhanden. Der C ıst sehr klar un:! ansprechend,
w1e In den irüuheren Bänden Möge dıe Ausgabe der er des eılıgen
Laurentius In der bısherıgen W eıse weıter tortschreiten!

Kirsch

Supplementum epigraphicum STAaCCUM vol. ILL S1ijthoff,
Lugdunı Batavorum. 1937 183 F1

Der vorliegende 881 Band des VO  b (Amsterdam
herausgegebenen „Supplementum epıgraphıcum graecum ” nthält dıe
Inschriften VO  _ Palästina un VO  b Agypten. Die ammlung ist ehbenso
nützlich, Ja unentbehrlich für dıe Forscher, dıe sıch mıt der christlichen,


